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Die Straffälligen- und Opferhilfe  
im Paritätischen Wohlfahrtsverband  
Landesverband Berlin e.V.

Die im Fachreferat Straffälligen- und Opferhilfe 
organisierten Träger leisten einen wesentlichen 
Beitrag zur Unterstützung von Opfern und Zeugen 
von Straftaten sowie zur Prävention von Gewalt in 
Berlin. Gleichzeitig bieten sie vielfältige Beratungs- 
und Qualifizierungsmaßnahmen innerhalb und 
außerhalb des Justizvollzuges an, mit denen straffäl-
lig gewordenen Menschen unterstützt und somit 
ihre Chancen auf Resozialisierung verbessert werden. 

Die Mitgliedsorganisationen aus der Straffälligen- 
und Opferhilfe tauschen sich in einem regelmäßig 
tagenden Gremium über gemeinsame Fachthemen 
aus und diskutieren Möglichkeiten der Weiterent-
wicklung beider Arbeitsbereiche. Sie verstehen sich 
als einander ergänzende Unterstützungsangebote: 
so tragen die Angebote der Träger der freien 
Straffälligenhilfe innerhalb und außerhalb der 
Haftanstalten dazu bei, dass straffällig gewordene 
Menschen nicht wieder rückfällig werden. Die in 
diesem Zusammenhang geleistete professionelle 
Beratung der (potenziellen) Täter ist zugleich 
Präventionsarbeit und dadurch aktiver Opferschutz. 

Zeuginnen und Zeugen werden auf die  
Gerichtsverhandlung vorbereitet | Foto: Tanja Schnitzler

Projekt “Outsider Kunst” | Foto: Freie Hilfe e.V. 

Unter Paritätischem Dach: 

Mitgliedsorganisationen der Straffälligen- und 
 Opferhilfe in Berlin 

 Alkoholiker Strafgefangenen-Hilfe
 Gruppenangebote und Einzelgespräche für sucht-

 kranke oder von Sucht bedrohte straffällig geworde-
ne Männer, deren Straftaten im Zusammenhang mit 
Suchtmittelkonsum stehen  Aufklärung für Betroffe-
ne über allgemeine Suchtstrukturen, Sensibilisierung 
für erlernte und veränderbare Verhaltensmuster 
 gemeinsame Entwicklung neuer Perspektiven

www.ashev.net 
info@ashev.net

 Berliner Aidshilfe e.V. (BAH)
 Beratung für Inhaftierte in den Berliner Haftanstalten 
 Themen u. a. medizinisch-gesundheitliche Beratung 

zum HIV-Test, Leben mit einem positiven Test-
ergebnis, Untersuchungs- und Behandlungsmöglich-
keiten der HIV-Infektion, Infektionsrisiken und ihre 
Vermeidung unter Haftbedingungen  Unterstützung 
bei der Vollzugsplanung, bei Vollzugslockerungen 
und bei der Vorbereitung der Haftentlassung
www.berlin-aidshilfe.de 
email@berlin-aidshilfe.de



 Freie Hilfe Berlin e.V.
 Entwicklung und Umsetzung von Angeboten für 

sozial benachteiligte, inhaftierte und haftentlassene 
Menschen  Beratungs- und Unterstützungsange-
bote unter anderem im Hinblick auf materielle Absi-
cherung, Sicherung der sozialen und kulturellen Teil-
habe  Arbeit mit Angehörigen von Straffälligen, 
Inhaftierten und Haftentlassen  Angebote des 
betreuten Wohnens  Aus- und Fortbildung von 
ehrenamtlichen Vollzugshelfern  Fachvermittlungs-
stelle für das Programm »Arbeit statt Strafe«
www.freiehilfe.de 
kontakt@freiehilfe.de

 Gangway e.V., Team Startpunkt
 Beratungs- und Begleitungsangebot für inhaftierte 

Jugendliche und Heranwachsende  Vorbereitung 
der Entlassung gemeinsam mit den jungen Inhaftier-
ten bereits während der Haftzeit  intensive Beglei-
tung in ein selbstbestimmtes und legales Leben 
 Einbindung der Jugendlichen in ein Netzwerk ver-

schiedener sozialer Unterstützungsangebote
www.gangway.de/team/haft-und-arrest/startpunkt-
 uebergangsbegleitung-aus-der-haft/
info@startpunkt-berlin.de

Familientag in der Justizvollzugsanstalt | Foto: Fördern durch Spielmittel e.V. 

Familientag in der Justizvollzugsanstalt | Foto: Fördern durch Spielmittel e.V.

 Fördern durch Spielmittel e.V.
 Ausgangspunkt: spielerisches Lernen und Spiel-

mittel  Betreiber der Ludothek Prenzlauer Berg 
 (barrierefreier, inklusiver Spielort mit etwa 800  
besonderen Spielmitteln und Spielmittelausleihe) 
 Träger des Projektes „Hafträume und Kinderzimmer“ 

für inhaftierte Frauen in Berlin: Spielzeugbau-Work-
shops, gemeinsame Feste mit den Kindern und 
Gesprächsangebote 
www.spielmitttel.de 
info@spielmitttel.de

 Freiabonnements für Gefangene e. V.
 bundesweite Zeitungsvermittlung für Menschen  

in Haft  durchschnittliche Vermittlung von etwa 
3000 Abonnements monatlich  in Zusammenarbeit 
mit dem Berliner Vollzugsbeirat Organisation des 
»Runden Tisches für ausländische Gefangene«  
 Begleitung des Projektes »Religiöse Betreuung  

von muslimischen Gefangenen«
www.freiabos.de
info@freiabos.de



 Humanistischer Verband Deutschlands, LV Ber-
lin-Brandenburg e.V., Projekt »Drehscheibe Alter«
 Beratungsangebot zu altersspezifischen Fragen im 

Strafvollzug und bei der Entlassung für Inhaftierte  
und aus dem Strafvollzug entlassene Menschen, die  
50 Jahre oder älter sind  berlinweit einziges Projekt 
seiner Art  Beratung älterer Insassen in Gefängnissen 
 Begleitung älterer Haftentlassener bei der Reintegra-

tion  Unterstützung bei Fragen der Existenzsicherung, 
Wohnungssuche, Pflege oder Freizeitgestaltung 
www.humanistisch.de/x/drehscheibe
drehscheibe@hvd-bb.de

 Mann-O-Meter e.V.
 Begleitung schwuler, bisexueller und anderer 

»queerer« Männer in Berliner Vollzugsanstalten  Sen-
sibilisierung für die besondere Bedürfnislage dieser 
Zielgruppen  Unterstützung der Gefangenen durch 
ehrenamtliche Mitarbeiter mit dem Ziel der Erleichte-
rung des Vollzugsalltags  Ehrenamtliche Aktivitäten: 
unter anderem persön liche Betreuung der Inhaftier-
ten, Information und Beratung insbesondere zu HIV 
und AIDS, Versorgung mit Kondomen und Gleitgel, 
regelmäßige Besuche der betreuten Inhaftierten
www.mann-o-meter.de 
info@mann-o-meter.de

 Maneo – Das schwule Anti-Gewalt- Projekt in 
Berlin c/o »Mann-O-Meter «
 Unterstützung und Hilfe für schwule und bisexuelle 

Männer, die von schwulenfeindlicher Gewalt und 
 Diskriminierung betroffen sind  Aufklärung über 
anti-schwule Gewalt und ihre Folgen, gewaltpräven-
tive Öffentlichkeitsarbeit  Erfassung homophober 
Gewalttaten und Dokumentation der Vorfälle, um 
daraus Gewaltschutzmaßnahmen abzuleiten. 
www.maneo.de 
maneo@maneo.de

 Opferhilfe Berlin e.V.
 Beratung und Unterstützung sowohl von Opfern  

als auch von Zeuginnen und Zeugen von Straftaten 
und deren Angehörigen in Berlin  Hilfeleistung unab-
hängig von Delikt, Alter, Geschlecht und Herkunft  
 Einsetzen der Hilfe unmittelbar nach der Tat und 

auch Monate oder Jahre später  Hilfestellung bei 
Anträgen, Informationen zum Ablauf des Straf-
verfahrens
www.opferhilfe-berlin.de
 info@opferhilfe-berlin.de

 sbh – Straffälligen- und Bewährungshilfe  
Berlin e.V.
 Gründung 1827 als Gefangenenfürsorgeverein Berlin 
 Prävention (erneuter) Straffälligkeit  Beratung straf-

fälliger, inhaftierter, haftentlassener und von Inhaftie-
rung bedrohter Personen sowie von Angehörigen, 
Freunden und Bekannte dieses Personenkreises 
 zentrale Beratungsstelle und Zweigstellen mit offe-

nen Sprechstunden oder Beratungsterminen  Fach-
vermittlungsstelle für das Programm »Arbeit statt 
Strafe«
www.sbh-berlin.de 
info@sbh-berlin.de

Zeuginnen und Zeugen werden auf die  
Gerichtsverhandlung vorbereitet | Foto: Tanja Schnitzler



 sbh-service gGmbH
 Tochtergesellschaft des sbh Berlin e.V.  Förderung 

der Volks- und Berufsbildung sowie Fürsorge für Straf-
gefangene und ehemalige Strafgefangene  Unter-
stützung von Menschen, die im Bereich Wohnen plus 
nach Paragraf 53 SGB XII (Eingliederungshilfe in thera-
peutischen Wohnverbünden) oder Wohnen plus 
gemäß Paragraf 67 SGB XII (Hilfe zur Überwindung 
besonderer sozialer Schwierigkeiten) betreut werden 
 Anmietung von Wohnungen in Berlin, die den 

 Klienten übergangsweise zur Nutzung überlassen 
werden
www.sbh-service.de 
info@sbh-service.de

 sbh-Gefangenen-Fürsorge gGmbH
 Befähigung von Menschen, ihre aktuelle Lebenssi-

tuation zu stabilisieren und ihr zukünftiges Leben 
selbständig gestalten und in sozialer Verantwortung 
(straffrei) führen zu können  Träger des Projektes »ISI 
– Integration statt Inhaftierung«: Tilgungsberatung 
und -begleitung für Geldstrafer/-innen an, mit denen 
Klienten eine Chance bekommen, ihre Strafe ent-
weder mit einer Ratenzahlung oder durch gemein-
nützige Arbeit zu tilgen
www.sbh-fuersorge.de
info@sbh-fuersorge.de

 Stop-Stalking« (KUB e.V.)
 Beratungsangebot sowohl für Betroffene von Stal-

king als auch für Menschen, die stalken  Sensibilisie-
rung und Aufklärung der Öffentlichkeit hinsichtlich 
des Themas Stalking  Aufbau eines Netzwerks, an 
dem Beratungseinrichtungen, Ämter und Strafverfol-
gungsbehörden zusammenwirken
www.stop-stalking-berlin.de 
info@stop-stalking-berlin.de

 Universal-Stiftung Helmut Ziegner
 seit über 50 Jahren in Berlin wirkende private, 

gemeinnützige Einrichtung, deren Zweck die beruf-
liche und soziale Wiedereingliederung Strafgefange-
ner, Haftentlassener und Gefährdeter sowie sozial 
benachteiligter junger Menschen ist  Bekämpfung 
von Vorurteilen gegenüber Vorbestraften in der 
Öffentlichkeit  Beratung und Unterstützung ehemals 
Inhaftierter bei der Eingliederung in die Gesellschaft 
 berufsfördernde Maßnahmen als Vorbereitung auf 

den Übergang in den Beruf innerhalb und außerhalb 
des Strafvollzugs  Aufnahme Haftentlassener und 
von Obdachlosigkeit Bedrohter in Wohnhäuser und 
Wohnungen
www.universal-stiftung.de
info@universal-stiftung.de

 Volkssolidarität Berlin e.V., Beratung für 
 Männer – gegen Gewalt
 Beratungsangebot für Männer, um diese zu unter-

stützen, gewaltfrei zu leben sowie Frauen als unver-
letzlich und eigenständig anzuerkennen  Hilfe für 
Männer, gewaltfreie Alternativen von Männlichkeit zu 
entwickeln  Schutz der betroffenen Frauen und mit-
betroffenen Kinder  wöchentlich stattfindende Kurse 
gegen Gewalt an Frauen, Dauer: sechs Monate 
www.volkssolidaritaet.de/berlin/beratung-hilfe/
maenner-gegen-gewalt/
maennerberatung@volkssolidaritaet.de

Aktivitäten mit Familien im Gefängnis | Foto: Fördern durch Spielmittel e.V.



 WeTeK Berlin gGmbH
 gemeinnützige Gesellschaft für Qualifizierung, Aus-

bildung und Jugendkultur  Organisation von Projek-
ten in den Bereichen Förderung von Ausbildung und 
Beschäftigung sowie Jugend-, Medien- und Kultur-
arbeit  Zuständigkeit für die berufliche und schuli-
sche Bildung in der Berliner Justizvollzugsanstalt für 
Frauen (JVAF)  Angebote in der JVAF: Jugend-
beschäftigungsbereich mit Lern-/Kreativwerkstatt, 
schulische Bildung und Vorbereitung auf externe 
Schulabschlüsse sowie Freizeit- und Sportangebote 
für junge inhaftierte Frauen
www.wetek.de 
info@wetek.de

 Wildwasser Berlin e.V.
 Arbeitsgemeinschaft gegen sexuellen Missbrauch 

an Mädchen  Angebote für Mädchen und erwachse-
ne Frauen, die als Mädchen oder Jugendliche sexuali-
sierter Gewalt ausgesetzt waren  Mädchenbera-
tungsstelle, Mädchennotdienst mit Krisenwohnung, 
interkulturelle Wohngruppe für Mädchen, ambulante 
Hilfen zur Erziehung sowie Frauenselbsthilfe mit 
 Frauenberatung, Frauennachtcafé und Frauenladen 
 Träger eines Begleitprogramms für minderjährige 

und junge volljährige Opferzeuginnen in Straf-
verfahren wegen Sexualstraftaten
www.wildwasser-berlin.de
dircksen@wildwasser-berlin.de

 Zukunftsbau GmbH
 Jugendhilfeträger und anerkannter Ausbildungsbe-

trieb  Projekt „Netzcoach“ In Zusammenarbeit mit 
der Jugendstrafanstalt: Begleitung junger straffällig 
gewordene Menschen nach ihrer Haftentlassung bei 
der Reintegration in ein straffreies soziales Umfeld 
 Projekt „Startklar konkret“: niedrigschwelliges Bera-

tungs- und Bildungsangebot zur beruflichen Orien-
tierung und sozialen Reintegration für jugendliche 
Inhaftierte und Haftentlassene der Justizvollzugsan-
stalt für Frauen in Berlin  Projekt „Startklar konkret 
Ü27“ für inhaftierte und haftentlassene Frauen ab  
28 Jahren 
www.zukunftsbau.de/index/1546/ 
info@zukunftsbau.de

Lehrküche in der JVA | Foto: Rafael Gelejew

„Unsere gemeinsamen Ziele: 
Soziale Integration,  
Prävention von Gewalt und  
aktiver Opferschutz“


